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Dies ist ein Werk der Fiktion. Alle sexuell aktiven Charaktere sind mindestens 18 Jahre alt oder älter. Jegliche Ähnlichkeit mit Ereignissen oder Personen, aktuell oder historisch, lebend oder tot, ist nicht nur zufällig sondern wäre auch verdammt überraschend. 


In diesem Text sind KOSTENLOSE BÜCHER versteckt. Findet sie!

Hallo zusammen. Schön, euch kennen zu lernen. Da wir einander ganz intim näher kommen werden, könnt ihr mich Kat nennen. Ich bin die freundliche lesbische Perversionserforscherin, Sexgeschichtenverscherblerin und Luxuspornoautorin. Meine Geschichten sind voller herrlich perverser Lesbendominanz, übergossen mit einer guten Dosis Pinkeln, etwas grobem Fisten, Dehnen und hartem Eindringen, sowohl anal als auch vaginal, dazu ein bisschen öffentliche Demütigung, Missbrauch und Erniedrigung, mit gelegentlichem Schlagen und Fesseln, das ganze manchmal verbunden mit üppigen Spermaspielen während meiner seltenen bisexuellen Momente und, natürlich, das ganze mit vielen vielen schönen, normalen, versauten und soo willigen Frauen.  

 

Ich weiß, ich weiß, das ist schon ziemlich beeindruckend, stimmts? Bevor ihr dann also direkt in die Geschichte und eure eigenen Körperöffnungen eintaucht, will ich diesen kostbaren Moment eurer Zeit noch nutzen, um euch zu sagen, wie ihr ein paar KOSTENLOSE, AUSGEWÄHLTE Bücher von mir erhalten könnt: Indem ihr euch einfach hier für meinen Newsletter anmeldet. Da gibt’s außerdem regelmäßige Benachrichtigungen über Neuerscheinungen und Sonderangebote, und das gelegentliche kleine Geschenk... als hätt's  noch mehr Anreize gebraucht, aber so bin ich halt. 

 

Na, dann will ich mal zur Seite gehen, damit nichts mehr zwischen euch und orgasmischer Glückseligkeit steht. 

 

Viel Spaß,

Kat

 

P.S.:

 

KLICKT ENDLICH AUF DEN VERDAMMTEN LINK UM DAS BUCH ZU KRIEGEN! 

 


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Elena, meine Büroschreibschlampe 


7

Das Palace Hotel in San Francisco war ein beeindruckendes Gebäude. Eliza stand überwältigt im opulenten Foyer des Hotels und starrte mit offenem Mund den weißen Marmorboden an, in dem sich ihre Umrisse widerspiegelten, die geschwungenen Bögen der Halle, die verzierten Durchgänge zu den Sälen des Hotels, die noch mehr Pracht und Luxus versprachen und klatschte vor Verzückung in die Hände wenn sie kleine Details entdeckte, wie die frischen Blumen auf einem Beistelltisch neben Sesseln und Sofas, welche die Lobby füllten. Kathleen war unterdessen damit beschäftigt, sie beide einzuchecken. 

 

„Kathleen Archer,“ stellte sie sich dem dienstbeflissenen und etwas zu lauten Rezeptionisten vor. 

 

„Ahh, willkommen in San Francisco,“ antwortete dieser in dem breiten amerikanischen Akzent, an den sie sich bereits während der Bahnfahrt quer über den Kontinent gewöhnt hatten.  









